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E. ei Gerichts | Alten Stadt in Thorn ER 
Wolangeſehenen Beyſitzers / ‘IE 
Welcher den Is. Mertz dieſes jetztlauffenden 1717. Jahres 
ſeeligſt in Chriſto entſchlaffen / 
Und darauff am folgenden 21. mit Chriſtl. Leich Ceremonien bey a 
ed Verſamblung in hieſiger Marien⸗Kirche 
beerdiget worden / 


Deh⸗ und wehmuͤthigſt mit betrübter Feder 
entwerffen 


Heinrich Reichel. 
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if N gier 8 
1 Was boͤſe iſt dem rechten SZule fü. Na 
| \ 1 ö O falſche Wahl: die euch iſt angebohren / 10 
Nin Cuch die ihr ſchon in Adam wart verlohren / Du 
| 9 Venn ſich nicht B DW auffs neumit under 


maͤblt / > 
Undwiederumb in Shriſto haͤtk erwehlt. = 
O boͤſe 


Se 


Dboſe ahl! dieBfesmitfichfihrer / 
And Gul 's berwirfft / wer ſolche bey ſich ſplͤbrek / 
Wer verff ſte bald / und wehl das ew ge Mol / 
Woanders Ihm geholfen werden ſoll. | 
blinde Wahl! die ſo der Nenſchen Gerzen 
Verblendet hat / drauff nichts als Angſt und Schmer⸗ 


| u 1 en 
Orfolgen kan / wo man nichk noch bey Zeit 
Ein beſſers wehlt zur küͤnfft gen Swigkeit. 
O tolle Wahl! die ihr das laͤſt belieben / 1 | 4 il I 
Was die Welt liebt / da doch nichts als Betrͤͤben "A 
Darunker ſteckt / weilaucdiegeöfteg@reud. 9 
Oſſtwird verkehrt insallergroste gꝛeyd. nn 
Weit beſſer hat Herr Weber hie gewaͤhlet / 
h⸗Darumb Ihn auch ſorthin gar nichts mehr que het / 
Oeineinz gedBahlwar Jenn ein und 
Durch dieſe Mahlentgieng Er aller Moht 
ur. Kaum find zwey Jahr / da Er zum Schoppen Or⸗ 


er | den 
urch Wahl und Nuhr / wie recht / erwehlet wor⸗ 
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Vun wehlt Ihn Ott durch eine ſondre Sahl 
Und feſten Schluß zu ſeinem Wreuden⸗Saal. 
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Begluͤckte ahl! die bloß allein zußoffen 

14 | Den eommen/jadie&ghm nden Zimmel offen 

en Zur &greude macht: wen ſolche Wahl begluͤckt / 4 

Pu ie 2 Wirdewig dort von einem Ott erquickt. 5 

a 0 5 4 Erxwuͤnſchte Wahl die Du nach Wunſch gelungen | $: 
Man * Oeeligen / weil Er durch dich gedrungen | St 
a Zum Himmel hin / wir wuͤnſchen mit der Teil- 
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Ba e ruht Werr M. eber m uff ragt 
M gel many was Ahmfehlel? 
Wi Eh hab zur Eulwort: Wichts. Mell 
1 Bx Ehm hat erwehlet 
0 | Murt vor der Mahl den Bod der hm 
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